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Überblick
Am 31.7.2023 lud die Gemeinde Denzlingen ehemalige Teilnehmende der BürgerInnenräte von 2016 und 2021 ein, um 
die Ergebnisse und Fortschritte der Gemeindeentwicklung zu diskutieren und aufzuzeigen, welche Maßnahmen die 
Gemeinde bereits umgesetzt hat und welche noch ausstehen. Etwa 20 Bürgerinnen und Bürger folgten der Einladung.

Bürgermeister Markus Hollemann präsentierte einen Überblick über die Entwicklungen in der Gemeinde seit dem letzten 
BürgerInnenrat und skizzierte aktuelle Entwicklungsschwerpunkte. Dr. Jutta Breitschwerd vom Institut für kommunikatives 
Handeln, die die BürgerInnenräte moderiert hatte, stellte den Bezug zu den Ideen und Vorschlägen aus den 
BürgerInnenräten her und zeigte die Themenentwicklung auf. Markus Hollemann informierte zudem über den aktuellen 
Stand der Umsetzung der Bürgervorschläge.

Im Anschluss daran referierte Markus Hollemann zur aktuellen Gemeindeentwicklung. Hierbei wurden insbesondere 
Themen wie die Neugestaltung der Ortsmitte, die Entwicklung des Areals "Grüner Baum", der 1. Bauabschnitt 
"Käppelematten", das Nahwärmekonzept und das Radverkehrskonzept hervorgehoben.

Im Mittelpunkt der anschließenden Diskussion standen Themen der städtebaulichen Entwicklung, insbesondere die 
Ortsbegrünung und Verschattung, der Mobilität, wie weitere Verkehrsberuhigungen, Fahrradständer und -wege, der 
Erhalt der Nahversorgung, der ÖPNV und Klimaschutzmaßnahmen. Dabei erörterten die Teilnehmenden Details und 
machten zusätzliche Vorschläge. Das Format der Bürgerforen und die Informationsveranstaltung wurden durchweg positiv 
aufgenommen und gewürdigt.

Diskussionsergebnisse sind direkt in den Folien dokumentiert (S. 24 ff.)



Agenda

1. Begrüßung und Aktuelles 18:00 – 18:15 Uhr

4. Entwicklungsthemen 2023 19:00 – 19:30 Uhr

2. Die BürgerInnenräte 2016 und 2021 18:15 – 18:30 Uhr

3. Themenschwerpunkte aus den BürgerInnenräten 18:30 – 19:00 Uhr

6. So bleiben Sie engagiert (Möglichkeiten der Beteiligung) 20:15 – 20:30 Uhr

5. Wo sollen die Schwerpunkte der Zukunft liegen? Diskussion 19:30 – 20:15 Uhr



Denzlingen liegt vorne!
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Das Format des BürgerInnenrats

Die Methode der „Dynamic Facilitation“

• Zu Beginn:

Relevante Ausgangsfragen definieren

• Arbeit im Kreis vor 4 Tafeln

• Die Beiträge der Teilnehmenden werden darauf in vier verschiedenen Kategorien festgehalten

Ergebnisse: 

Empfehlungen an die Zukunft:

Ideen, Lösungen Ziele oder Maßnahmen
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Impressionen BürgerInnenrat 2016
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Impressionen BürgerInnenrat 2021
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Impressionen BürgerInnenrat 2021
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Viele gute Ideen!
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Denzlingen BürgerInnenrat – Ergebnisvorstellung 

2016 BürgerInnenrat 1 2021 BürgerInnenrat 2

Städtebau: 

• bezahlbarer Wohnraum für Familien

• Ortskerngestaltung auf gutem Weg – Attraktivität weiter steigern!

• Entwicklung Grüner Baum

• Parks als Treffpunkte aufwerten

• Ausbau schnelles Internet

Gemeinschaft und soziale Infrastruktur:

• Gastro- und Veranstaltungsangebote ergänzen und niedrigschwellig 

• Gemeinsame „Putzete“

• Hocks

• Angebote für Jugendliche stärken

• Schulsanierung

Mobilität

• Optimierung Verkehrsanbindung ÖPNV

• Reduktion motorisierter Individualverkehr, Verkehrsberuhigung

• Lärmreduktion

• Stärkung Fahrradverkehr

Natur, Nachhaltigkeit und Klimaschutz

• Umwelt- und Artenschutz

Städtebau: 

• bezahlbarer Wohnraum für Familien

• Ortskerngestaltung: Begrünung Kohlerhof, Wasser als Gestaltungselement

• Parks als Treffpunkte aufwerten, Orte der Begegnung schaffen

• Tiny Houses

Gemeinschaft und soziale Infrastruktur:

• Gut Älterwerden in Denzlingen: Generationenhäuser, generationenübergreifende 
Unterstützungsangebote (von Mensch zu Mensch), fußläufige Nahversorgung

• Sportanlagen aufwerten

• Schulsozialarbeit ausbauen

• Räumlichkeiten Grundschule erweitern

Mobilität

• Optimierung Verkehrsanbindung ÖPNV (Citybuslinie?)

• Reduktion mot. Individualverkehr, Verkehrsberuhigung Ortskern, Verkehrssicherheit

• Lärmreduktion: Lärmaktionsplan

• Stärkung Fahrradverkehr (Anbindung, sichere Stellplätze)

Natur, Nachhaltigkeit und Klimaschutz

• Klimaschutz bei Neubauten, KfW 40

• Förderung Photovoltaik über die gesetzlichen Vorgaben hinaus

• Gartenberatung für Artenvielfalt und Artenschutz

• Fassadenbegrünung, Blumenwiesen, Renaturierung von Schottergärten

• Insektenfreundliche Landwirtschaft

• Nachhaltiger Konsum: Tauschbörse, Verschenkemarkt, Repair-Café, Foodsharing
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Entwicklungsthemen 2023
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Ortsmitte Kohlerhof

Areal Grüner Baum

Käppelematten 1. BA

Nahwärmekonzept

Radverkehrskonzept



Neue 
Ortsmitte
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Neue 

Ortsmitte
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Areal Grüner Baum
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Areal Grüner Baum
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Käppele-
matten
1. BA



Nahwärmekonzept
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1© sinnogy GmbH 2023

Machbarkeitsstudie 

Klimaneutrale Quartiersversorgung Campus,

Käppelematten und Unter´m Heidach 

- Informationen -

© Bild: sinnogy (auf Basis Gemeinde Denzlingen)

Denzlingen – 11.07.2023 – V1.1

• Norbert Isele, LBBW KE

• Dr. Harald Schäffler, Daniel Siejak, sinnogy GmbH

PG Bezeichnungen einfügen

PG1 -

Campus

PG2 -

Brückleacker

PG3 -Unter´m 

Heidach

PG4 - 

Käppelema@en



Radverkehrs-
konzept
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Gemeinde Denzlingen 

Radverkehrskonzept 
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Diskussionsergebnisse (Fotoprotokoll) 
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Diskussionsergebnisse Städtebauliche Entwicklung
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Ortszentrum:

• Die neu gestaltete Ortsmitte in Denzlingen wird positiv aufgenommen.

• Im Zuge der Klimaanpassung wird betont, dass bauliche Maßnahmen zur 

Beschattung berücksichtigt werden sollten. Eine Lösung zur 

Schattenbereitstellung über das Dach ist bereits beim Schulbau vorgesehen.

• Der Mauracher Hof wird als weiteres Entwicklungspotenzial gesehen.

•Begrünung:

• Die Mehrheit der Anwesenden äußerte den Wunsch nach verstärkter 

Begrünung im Ort, in der neuen Ortsmitte erschwert jedoch die Tiefgarage 

die Bepflanzung.

•Verkehr & Wegeführung:

• Es gibt einen starken Wunsch nach weiterer Verkehrsberuhigung im Ort.

• Als Lösung könnte die Bahnhofstraße als Umgehungsstraße genutzt werden, 

allerdings ist die Weiterführung der Zuwegung zur Bahnhofstraße über die 

Vogesenstraße aufgrund privaten Eigentums kompliziert.

• Ein Vorschlag zur Steigerung der Aufenthaltsqualität war das Einrichten von 

Picknickplätzen im Stadtpark.



Diskussionsergebnisse Infrastruktur 
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• Es wurde vorgeschlagen, das Gaus-Haus stärker zu bewerben, um seine 

Bekanntheit zu erhöhen.

• Die Bedeutung der Erhaltung der Nahversorgung wurde hervorgehoben, 

insbesondere nachdem die Fleischtheke im Kauftreff geschlossen wurde.



Diskussionsergebnisse Mobilität 
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•Fahrradständer:
• Es gibt Bedarf an weiteren Fahrradständern vor Einrichtungen wie dem DM und der 

Bank.

• Einige existierende Fahrradständer in der neuen Ortsmitte sind schlecht platziert 

oder werden nicht wahrgenommen, weshalb sie kaum genutzt werden.

• Ein weiteres Problem ist ein Fahrradparkplatz, der durch seinen erhöhten Unterbau 

zur Stolperfalle wird. 

• Eine Lösung könnte sein, die bereits vorhandenen, aber bisher übersehenen 

Fahrradständer besser bekannt zu machen oder Anreize zur Nutzung zu schaffen.

•Verkehrsraum & Radwege:
• Es wurde der Wunsch geäußert, die Situation für Fahrradfahrer weiter zu 

verbessern.

• Wurzelschäden am Radweg der Berliner Straße wurden als Problem identifiziert. 

Eine Lösung könnte die Sanierung des Radwegs oder dessen Verlegung sein. Eine 

kostengünstige Lösung könnte die weiße Hervorhebung oder Markierung der 

beschädigten Stellen sein.

• ÖPNV:
• Kritik wurde an den nicht abgestimmten Umsteigezeiten von Zügen auf Busse geübt.

• Ein Fahrrad-Verleihsystem wird derzeit geplant.

• Die Möglichkeit eines Stadtbusses wurde diskutiert. Untersuchungen aus den letzten 

zehn Jahren haben gezeigt, dass aktuell keine idealen Bedingungen für dessen 

Betrieb vorliegen. Der Gedanke ist jedoch noch im Raum und kann bei geänderten 

Bedingungen erneut betrachtet werden.



Diskussionsergebnisse Klimaschutz
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• Die Gemeindeförderung von Klimaschutzmaßnahmen, die über die Landes- und 

Bundesförderung hinausgeht, wurde begrüßt.

• Einige Anwesende empfinden die gesetzlich geregelte Einspeisevergütung für PV-

Anlagen als unattraktiv.

• Die Installation von Solaranlagen auf Mehrfamilienhausdächern, insbesondere bei 

Wohnungs-Eigentümergemeinschaften, wird als herausfordernd angesehen, 

weshalb viele Möglichkeiten nicht genutzt werden.  Hier könnten Best-Practice-

Beispiele helfen.

• Die von der Gemeinde geförderte Installation von Balkon-Solaranlagen wurde positiv 

hervorgehoben.

• Stadtbaumbestände leiden unter dem Klimawandel, Bäume im Heidach 2 kümmern. 

Die Gemeinde hat bereits ihre Aufwände für Baum- und Grünpflege erhöht. Als 

Lösung könnten  auch größere Baumscheiben helfen. Die Idee von 

Baumpatenschaften wurde vorgeschlagen.
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So bleiben Sie engagiert: Möglichkeiten zur Beteiligung
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A I V 

Klimaschutzbeirat (Der Klimaschutzbeirat trifft sich jeden 2. Samstag im 
Monat im Quartierstreff Sommerhof in Denzlingen zu einem offenen 
Treffen, Arbeit in Projektgruppen)

Generell in Vereinen

Bei der Kommunalwahl einbringen

Bürgerumfrage geplant


